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Oberflächenschmierung

GÜSOL Oberflächenschmierung ist ein bitumenhaltiger, zäh haftender Schmierstoff auf Lösungsmittelba-
sis.Nach dem Ablüften des Lösemittels bleibt ein zäh haftender Schmierfilm in ausreichender Schichtstärke
zurück.Dieser Schmierfilm bildet einen trockenen, nicht staubbindenden, haft-, druck- und stoßfesten
Schutz- und Schmierfilm, der zähelastisch und wasserfest ist und bei Kälte nicht versprödet.

GÜSOL Oberflächenschmierung  zur Anwendung in vielen Bereichen der Industrie; z.B. in Hütten- und
Walzwerken, bei offenen Zahnradvorgelegen, bei Antrieben von Transport- und Förderanlagen uvm.
Durch die gute Wärmebeständigkeit von ca. 100 °C ist auch der Einsatz bei entstehender Strahlungswärme
oder Einsätzen im Freien (bei hochsommerlicher Hitze) gewährleistet.

Eigenschaften:
wirkt geräuschdämpfend•
vermeidet ruckartiges Anlaufen•
als Korrosions- und Verschleißschutz•
versprödet nicht•
konserviert z.B. Drahtseile•
trockener, nicht staubbindender Schmierfilm•

Farbe schwarz

Form 400ml Aerosoldose und offene Gebindeformen

Geruch: lösemittelartig

Temperaturbeständigkeit: -30°C bis +180°C

Weitere sicherheitsrelevante Angaben entnehmen Sie bitte dem entsprechenden gültigen Sicherheitsdatenblatt.

Technische Daten:

Lieferbare Gebindeformen:

400ml
Spraydose
Art.-Nr.: 20541

10 Liter
Gebinde
Art.-Nr.:2054110

20 Liter
Gebinde
Art.-Nr.:2054120

30 Liter
Gebinde
Art.-Nr.:2054130

200 Liter
Gebinde
Art.-Nr.:20541200

1.000Liter
IBC
Art.-Nr.:205411000

Anwendung:
Alte Schmierstoffreste mit GÜSOL - Industrieentfetter, bei sehr starker Verschmutzung mit Bürste oder Spach-
tel entfernen. Dose kräftig schütteln bis Mischkugel gleichmaßig auf uns absteigt. Aus ca. 25 cm Entfernung
aufsprühen. Nach dem Ablüften des Lösungsmittels entsteht ein trockener Schmierfilm. Je nach Einsatzbe-
reich sollte dieser Vorgang in selbst zu ermittelten Intervallen wiederholt werden, um ein Trockenlaufen und
somit erhöhten Verschleiß zu verhindern.


